
AM. R, Kur Der Mythus D“OonNnOs un ohl noch CINE here, Beziehun ‚gewis_Eine kultur-und religionsgeschichtliche Seiender u Menschen. Nehmen WITr das
Betrachtung..München: Ernst Reinhardt 1962 Wasser. 9 sel ausgesprochen qua-

5,80 liıtätsarm und könne sıch alsSymbol eine
Goldammer entwirft SC1HNECIM Buch CINEC Verwendung finden ber der Reichtum

_ Entstehungsgeschichte des SPater verhärte- Seienden Qualitäten spielt wohl nıcht die
ten Ost-West--Gegensatzes VO  3 den frühen Hauptrolle; könnte das Wasser nicht
Griechen bıs die heutige Zeıt Wır STLiIMMeEN der urtümlichsten und verbreitetsten Symbole

allgemeinen seinem Ergebnis Aber 1st SC1O: ohl ber hat der Mensch Z Wasser
damit das Problem gelöst? Der Gegensatz 15t sechr wesentliche Beziehungen; hne können

weder noch Tiere noch Pflanzun-grundsätzlicher Gemeijnsamkeiten da da{fß
nıcht SC1IH müßte, dafß die renzen VCI- SCH leben und gedeihen. Für das Priımıt1ve Den-

schwimmen, ihn nıcht Aaus der Welt ken enthält Iso das Leben und kann darum
Wissenschaftler, Weltreisende und Miıssıonare, auch Symbol für das höhere, VO  } der Gottheit
die M1t bestem Wiıillen und vorurteilslos den gespendete Leben werden Ferner dient das
remden Völkern gegenübertreten, INUSSECI Wasser ZUTr körperlichen Keinigung und wird

wieder feststellen, WI1e weıt Uuro- Iso ZU 5Symbol der religiösen, der rituellen
päısches und orjentalisches auch indıisches und WI1EC der sittlichen Reinheit Natürlich gründen
chinesisches) Denken Samıtz den entsprechenden diese Beziehungen den Eıgenschaften, die
Lebensformen voneınander entfernt sınd W as das Wasser sıch besitzt ber diese erhalten
hilft da, da{fß diese Entfernung 1LUFr zufällig 1Ur durch JENC Beziehungen symbolischen Wert;

diese sind auch das Mehr ber das SinnlicheIst  P  f S51€e 1ST da und 08828  - kann S1C nıcht VO  -

heute auf MOrgen beseitigen, obschon WITL: —- hinaus, das INa Symbol unmittelbar wahr-
eblich auf dem Wege ZUr und unteil- 9 und Verweıisen autf das sich nıcht
baren Welt sind Was sıch sofort bessern aßt Wahrnehmbare, das S1IC symbolisieren und uf
ISTt die Haltung, zumal die der Westler S51e analoge VWeise erkennen lassen Weil der ]1€11‘
mu{( den remden Kulturen MI1TL mehr Ehrfurcht L1ge Mensch durch den Einfluß der na  en-

begegnen. Klenk SJ schaftlichen Betrachtungsweise die Seienden fast
Nur noch ıhrem physikalisch chemis  en eın
sıeht, sprechen die Symbole nıcht mehr ihm,WISSE Stephan Das religiöse Symbol Versuch

Wesensdeutung. Essen: Ludgerus Verlag und eraubt sich der Anschaulichkeit und
1963 297 Br. 30,—. Wärme, die ıhm das Symbol spenden könnte,

und die Erkenntnis des Göttlichen WIC desI)as Symbol spielt ı der Religion 10 W 6-
eigentlich Geistigen geht ihm leicht verloren.sentliche Rolle und verdiente daher 1Ne philo-

sophische Untersuchung Eıne solche liegt hier Dıe ontologischen Strukturen des ymbols WCI -

den dem vorliegenden Buch Zut und klırVOT. Die Arbeit behandelt ZuUerst den Begriff herausgearbeitet Brunnerdes Symbols überhaupt und des relig1ösen 5Sym-
bols, dann dessen Wesen und schlie{ßlich
Funktionen. Sıe sıch auernd INIL den Ver-

schiedenen Theorien auseinander, die bis Bıographien
_ darüber aufgestellt wurden, und beweist 1Ne€e

“ grofße Liıteraturkenntnis. Die Kriıtik den KRAAB Heribert Clemens Wenzeslaus “O  S Sach-
Theorien 1ST durchgehend zutreftend beson- sEN und eıt (1739-1812) Bd Dyna-
ders auch die Ablehnung der Meınung, daß St1C, Kirche und eich Jahrhundert. Frei-
das Symbolisierte irgendwiıe Symbol CN- burg: Herder 1962 .. ©, CM 374 KartSy-.

WAartıg der enthalten seıin müßte. Letztlich be- Dieses erk stellt verhei-
uht die Möglıichkeit des ymbols, das ein Bungsvollen Schritt dar, JN rel!  15'  e Deutsch-
TIranszendentes darstellt, auf der Seinsanalo- and des 18 Jahrhunderts VOrTr uns wieder .
B1C, die auch zwıschen OttTt und den endlichen etehen lassen, VO':  - dem die Hoch- und Erz-

Seienden esteht diese können ıhn also, WeNn stifte VO  3 Lüttich bıs Salzburg den wichtigsten
auch ben DUr analog, erkennen geben und Teıl bildeten Dieses Deutschland liegt tiefer
anschaulich darstellen Dies 1ST hne Zweifel dem Schutt vergraben, als Tro)ja der
die letzte Grundlage. Aber dazwischen steht Pompelii SCWESCH sind weiıl die historische
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Wahrheit darüberıne große Anklage ‚ alle erdenklichen Archivalienun! em -

e leichtfertige, dynastisch der konfessionell werke der Zeit benützt. .
bestimmte Geschichtsschreibung ildet, die NUr Fs i15L nıcht darum tun, Aaus erch
allzu lange den Markt beherrscht hat. told Heros der Weltgeschichte machen.

Dumm, taul bigott und anmaßend oll Er iıh vielmehr als das, W as War

den geistlichen Staaten des Jahrhunderts Edelmann, der seinem Kaiser undSC1NETNN Vater-
regıert worden SCIHMHL, ihre LFuüursten hätten eım land gegenüber "verdammte Pflicht un
Weintfaß un auf der Jagd ihre eıit vertian., Schuldigkeit erfüllte, gut konnte, ständig
Nun, W as aab erstaunlich umfassen- gehindert durch auffallenden Mangel
den Archiv- und Quellenforschung für Freising, Selbstvertrauen, dabe; klarer sehend als die da-

Osterreich-Un-Regensburg, Augsburg, Trier, Maınz und Lüt- maligen „starken Männer
tıch die eıt Clemens enzeslaus 1U- ' eJ  4  arn, Tisza, Conrad Ahrenthal icht SCr
telt hat, lautet doch anders. OMmmMenN.

reıilıch erbaulich 1ST nıcht, WIC EISTL- Das tesselnd geschriebene Werk wird ber die
iıche Pfründen gefeilscht un gehandelt wurde, Persönlichkeit B hınaus Geschichte der

die nachgeborenen Söhne der reichsritter- etzten Jahrzehnte Öösterreichisch-ungarischer:
lichen und reichstürstlichen Stände ersOor- Außenpolitik. Es WAaTe wünschen, da{ß es C-

rade ı Deutschland viele Leser etSCH. Erbaulich 1ST 6r auch nıicht, 190880 welchen
Intrıgen und Druckmitteln die europäischen Hertling 5}
Höte jede eutsche Bischofswahl beeinflufßten —
ber dumm und E: diese geistliıchen MONTGOMERY LAMAIN Vıscount Ber-
Regenten nıcht. Die kulturelle Le1i- nard Memoıren Übers W Dietrich Niebuhr.

der stiıftischen Gebiete lıegt WAar anders- München Paul Lıist Verlag oX 620 Seıten,
als die des zeitgenössischen protestantischen 18 Kunstdruckbilder Kartenskizzen. 25

Deutschlands, ber S1C War nıchtsdestoweni1ger Montgomery IST Sanz Soldat Seıine Memo1-
eindrucksvoll Und politisch und so7z1al gesehen Cn sind kaum anderes als die militärı-
bildeten dıe VO Krummstab beherrschten taa- sche Beschreibung se1INeT Feldzüge VO' Ägyp-
ten Inseln der Menschlichkeit gegenüber den ten bis Sizilien und Spater VO' der Normandie
Zwingburgen des S1C umgebenden dynastischen ıs ZAUT: Kapitulation Er wWar ann anfangs Be-
Absolutismus. Klenk ö7 fehlshaber der englischen Zone Deutschland

und wurde 1946 Chef des englischen General-
stabs. In dem Buch en sich keine Tiraden

HANTSCH, Hugo Leopold Graf Berchtold, die Deutschen 1ı allgemeinen der Hırt-
Grandseigneur un Staatsmann. Köln-Graz- ler besonderen.Die Deutschen sind für
Wıen Styrıa--Verlag 1963 Bände, X IV un Montgomery eintach die militäris  en Gegner.
896 Seıten, Bilder, Lw 55 Kleine Diensterlebnisse werden MI1 echt eNY-

Berchtold Wr Öösterreichisch ungarischer lischem verhaltenen Humor erzählt Das Buch
Außenminister vo 1912 b1s 1915 Unter SC1- iSt für den Historiker wertvoll besonders für
1C1HN Namen S1115 Sommer 1914 die ri1egs- den Kriegsgeschichtler, wırd ber auch VO

erklärung Serbien 1 b Er gehört Iso den jedem M1It Interesse gelesen werden, der w 15SsSeN

will WIC damals aut der andern Seıite ausSs-
vAvielen, die ersten Weltkrieg „schuldıg sind

Es 1STt bisher verhältnismäfßig n ber ih; gesehen hat. AO E Hertling SJ
geschrieben worden Bülow childert ihn SC1-

19140 ebenso glänzend geschriebenen WIC Siftl- FREUD Sigmund PFISTER Oskar Briefe 1909
SCH Memoıiıren als leichtsinnıgen, unfäihigen hbis 1939 Frankturt Fischer 1963 165
Kavalier. Brosch f

Berchtold hat Tagebücher und Ent- Schon früh suchte der protestantische Pfar-
TeLr Pfister die Psychoanalyse ı den Dienst derwurt Memoiıiren hinterlassen, el Frag-

menfien. Die Tagebücher enthalten überdies Seelsorge tellen. Er War der treuesten

viele prıvate Notizen, die heute keıin Interesse Anhänger Freuds und stand während re
bieten, und sind umfangreich ZUr Veröftent- mıf ıhm Briefwechsel Dieser vyxrd hier VeEeLr-

hchung Hugo Hantsch hat dieses Material SC1- fentlicht Die eisten der Briefe stammen von
ner Biographie zugrund gelegt, ber dazu noch Freud die Briete Pfisters sind verloren; NANUur
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